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Mit der Akademie Licht in Ber-
ching eröffnet Bernhard Mann,
Gründer und Geschäftsführer des
Lichtleit-Faserspezialisten LBM,
das erste deutsche Kompetenz-
zentrum rund um alle Fragen des
Lichts. Knapp 60 Kilometer süd-
lich von Nürnberg entstand auf
einem über 5.000 Quadratmeter
großen Areal ein dreiflügeliger,
durch Glasgärten miteinander
verbundener Gebäudekomplex
mit 540 Quadratmeter Nutz-
fläche und weitläufigen Frei-
flächen. Die private Akademie
versteht sich als Knotenpunkt al-
ler lichttechnisch Interessierten,
als Bindeglied zwischen Planern
und Anwendern und als Kommu-
nikationszentrum für alle Fragen
rund um das Thema Licht.
An vielen Stellen des Gebäudes
stößt der Besucher auf Lichtin-
stallationen, die in ihrer Art ein-
zigartig sind und speziell ent-
wickelt wurden. Wie etwa der Par-
kettboden in der Eingangshalle.
Über 1.000 ultrafeine Endlichtfa-
sern sind so in das Holz eingear-
beitet, dass sie tagsüber bei aus-
geschaltetem Licht mit bloßem
Auge nicht zu erkennen sind. Sie
wurden im Nachhinein mit der
Parkettoberfläche einfach abge-
schliffen. Erst wenn es dunkel
wird geben sie sich zu erkennen:
Statisch weiß oder dynamisch in

vielen wechselnden Lichtfarben.
Ein weiteres besonderes Vergnü-
gen bietet auch der Sanitärbe-
reich in den Privaträumen der
Bauherren. Und hier insbesonde-
re der Whirlpool. Integrierte Licht-
leitfasern erzeugen unterschiedli-
che Lichtfarben. Das leichte Kräu-
seln der Wasseroberfläche wirft
faszinierende Lichteffekte an die
Decke. Wellness für Körper, Geist
und Seele.
Im Freigelände der Akademie
zeigt Bernhard Mann, welchen
Einfluss Licht auf die Wahrneh-
mung von Garten- und Land-
schaftsstrukturen, Hausfassaden,
Zufahrten, Gehwegen, Wasser-
flächen und Bepflanzungen aus-
üben kann. Etliche Kilometer Sei-
ten- und Endlichtfasern und über
7.000 einzelne Lichtpunkte legen
ein unumstößliches Bekenntnis
davon ab, dass Licht mehr ist als
ein rein technisches Produkt. In
enger Zusammenarbeit mit
Greenworld Products wurden
zwei völlig neuartige Außenbelä-
ge entwickelt und erstmalig pro-
duziert. Der befahrbarer Belag
aus vergossenem Glasgranulat,
unter dem Seitenlichtfasern
bizarre Lichtmuster zeichnen,
verteilt sich über die Auffahrt der
Akademie und wurde für alle
Wege des Freigeländes einge-
setzt. Zur seitlichen Wegebegren-

zung dienen gegossene Steinplat-
ten, auf denen sich geometrisch
angeordnete Lichtpunkte befin-
den. Die Farbe des Lichts kann in
beiden Fällen gesteuert werden. 
Die Fassade des Gebäudes wird
von verschiedenen konventionel-
len Strahlern ebenso illuminiert
wie von Lichtleitfasern. Steckna-
delgroß, sind sie zwischen den
Fugen der Holzplanken unterge-
bracht. Sie laufen bis in das
künstlich angelegte Arrangement
aus zwei Teichanlagen hinein, die
sich über einen künstlichen Bach-
verlauf miteinander verbinden
und die Trennung zwischen Ge-
bäude und Gartenanlage darstel-
len. Unabhängig voneinander ge-
schaltet oder dynamisch fortlau-
fend wechselnd, können sie Fas-
sade und Wasserflächen ein-
schließlich Springbrunnen in ein
Wechselbad unterschiedlicher
Lichtszenarien tauchen – in Blau,
Rot, Grün, Weiß.
Die Akademie Licht in Berching
ist ein lang gehegter Traum des
»Lichtmenschen« Bernhard
Mann. Eine für lichtinteressierte
Menschen gedachte Oase der
Ruhe und Besinnung, die sich
ganz dem professionellen, aber
auch spielerischen, schöpferi-
schen und experimentellen Um-
gang mit Licht widmet. Ein Kom-
munikationszentrum für Archi-
tekten und Planer, Elektroinge-
nieure und Studenten, Land-
schafts- und Gartengestalter,
Hersteller, Einrichter und Ver-
braucher. Und, wenn es nach den
Plänen von Bernhard Mann geht,
auch »ein Treffpunkt für Künstler
und Designer jeder Couleur, die
Licht in den Mittelpunkt ihrer Ar-
beiten stellen.« Gedacht wird
hier an Ausstellungen von Licht-
kunst-Objekten internationaler
Künstler und Designer wie etwa
Dirk Rutten oder Tilman Krieg,
deren einzigartigen Objekte
schon heute die Akademie
schmücken und zahlreiche Aus-
zeichnungen und Anerkennun-
gen erhalten haben.

Die Lichtakademie von Berching
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Das EHI-EuroHandelsinstitut prä-
sentiert auf der EuroShop vom 19.
bis 23. Februar 2005 in Düsseldorf
erstmals die Sonderschau
»Checkout Solutions«. Auf über
500 Quadratmetern widmen sich
verschiedene Partnerfirmen des
EHI dem Thema Kasse, einem
neuralgischen Punkt in Einzel-
handelsgeschäften. Denn an der
Kasse wird ebenso das Geld wie
auch die Geduld des Kunden ge-
fordert. Zudem gilt die Kassenzo-
ne als Entstehungsort eines be-
trächlichen Teils der jährlichen,
milliardenhohen Inventurdiffe-
renzen. Mit innovativen Techno-
logien wird der Checkout-Prozess
schneller, effizienter und so für
den Kunden angenehmer. Im
Shop-realistischen Umfeld stellt
das EHI anhand der Beispiele Tex-
til, Food und Elektronik verschie-
dene Branchenkonzepte vor. 
Checkpoint Systems demon-
striert eine »RFID-Schleuse« als
Kasse: Der Kunde muss die
Schleuse mit den Waren nur pas-
sieren. Alle mit RFID-Tags verse-
henen Waren werden auf einmal
erfasst und können vom Kunden-
konto abgebucht werden. 
Eine neue Möglichkeit Ware zu er-
fassen zeigt die Firma Evolution
Robotics. Eine im Kassentisch in-
stallierte Kamera ist genau auf
diese Fläche gerichtet. Eine spezi-
elle, in der Robotik entwickelte
Objekterkennung erfasst die dort
befindliche Ware. Das System lei-
tet die entsprechenden Artikelda-
ten automatisch dem Kassensys-
tem weiter. Die Software ist dabei
so exakt, dass sie unterschiedli-
che Verpackungsformen, Be-
schriftungen und auch verdeckte
Ware erkennen kann.
Die EuroShop ist täglich von 10
bis 18 Uhr geöffnet. Die Tageskar-
te kostet 28 Euro, die 2-Tageskarte
45 Euro und die Dauerkarte 90
Euro. Die Eintrittskarten beinhal-
ten die kostenlose Hin- und Rück-
fahrt zur Messe mit VRR-Verkehrs-
mitteln sowie im gesamten VRS.
Infos unter: www.euroshop.de

Euroshop 2005




